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Ärztenetzwerke können sich in verschie-
denster Hinsicht voneinander unterschei-
den. Ein Parameter, der interessante Ver-
gleiche ermöglicht, ist der sogenannte
Reifegrad eines Netzwerks. In einer Studie
der Universität Erlangen-Nürnberg wurde
der Reifegrad von Ärztenetzwerken in
Deutschland und der Schweiz unter-
sucht, wobei nur fünf von 90 Netzen eine
hohe «Gesamtreife» aufwiesen. Das vor-
handene Verbesserungspotential auszu-
schöpfen, macht auch insofern Sinn, als
reifere Netzwerke mit einer klar höheren
Zufriedenheit der Beteiligten einhergehen
( Seite 1408).

Ernährungsgewohnheiten sind ein Aus-
druck der Persönlichkeit eines Menschen,
was beispielsweise deutlich zutage tritt,
wenn aufgrund gesundheitlicher Überle-
gungen eine Umstellung des Speiseplans
angestrebt wird. Auch ein Spitaleintritt
kann diesbezüglich als einschneidend emp-
funden werden, zumal damit für die Pa-
tienten – in verschiedenen Bereichen –
zwangsläufig ein gewisses Mass an Auto-
nomie verlorengeht. Eine Arbeitsgruppe
um Ruth Baumann-Hölzle hat vor diesem
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Hintergrund ein ethisches Grundsatz-
papier zur Ernährung der Patientinnen
und Patienten im Akutspital erarbeitet, das
in dieser Ausgabe der SÄZ veröffentlicht
wird. Dabei wird unter anderem zur zen-
tralen Frage Stellung genommen, ob Er-
nährung immer als Stillung eines Grund-
bedürfnisses oder aber als therapeutische
Massnahme zu bewerten ist ( Seite
1412).

Die Zeiten – so es sie tatsächlich einmal
gab –, als Bankkredite für Praxiseröffnun-
gen flossen wie Milch und Honig im ge-
lobten Land, sind wohl auf absehbare Zeit
vorbei. Heute werden Arztpraxen von den
Banken als KMU mit speziellen Bedingun-
gen und Risiken betrachtet, wobei das
Kreditrisiko mit den Entwicklungen der
letzten Jahre deutlich gestiegen ist. Den-
noch hat sich die «paradiesische» Situation
auch nicht in ihr Gegenteil verkehrt, wie
Richard Egger et al. in ihrem Beitrag zur
Finanzierung von Arztpraxen aufzeigen.
Das Fazit der Autoren: «Wenngleich die
Banken in der Kreditierung von Arztpra-
xen im Vergleich zu früher zurückhalten-
der geworden sind, werden Ärzte unver-
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ändert als attraktive Kunden angesehen.»
( Seite 1416).

Zu den Initiationserlebnissen angehen-
der Ärztinnen und Ärzte zählen zweifellos
die ersten Blutentnahmen bei «echten»
Patienten. Den meisten Neulingen wird als
«Uhu» im Wahlstudienjahr vom Pflege-
personal die Gelegenheit geboten, sich an-
lässlich der frühmorgendlichen «Punk-
tionsvisiten» die Fertigkeiten und Routine
zu erwerben, die spätestens beim ersten
nächtlichen Notfalldienst im Regional-
spital sehr gefragt sind. Die Patienten,
meist noch schläfrig und gutmütig, neh-
men in der Regel die leicht zittrigen Ma-
növer gelassen hin, doch es gibt auch
Ausnahmen, deren wachsame Augen und
spitze Zunge gefürchtet sind. Um so grösser
das Glücksgefühl, wenn eine Punktion
unter erschwerten Bedingungen lege artis
gelingt. Unter dem Titel «Gepiekt und ge-
stochen» widmet Bernhard Gurtner der
hohen Schule der Venenpunktion einen
vergnüglichen Artikel ( Seite 1430).
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